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Als Edward Albees Stück "Wer 
hat Angst vor Virginia Woolf" 
1962 in New York uraufge"
führt wurde, schockierte die 
Brutalität und Unausweichlich"
keit der totalen Seelenentblö"
ßung von MARTHA und 
GEORGE. Mehr als vierzig 
Jahre Emanzipation und Femi"
nismus haben die Diskussion 
verändert.  
Haben sie?  
Gibt es sie, die neuen Bezie"
hungsmuster? Oder ist es 
nicht vielmehr so, dass das 
Spiel, das Mann und Frau un"
ter dem Titel "Beziehung" mit"
einander treiben,  ständig 
neue Kapitel einer unendli"

 

 

GlashausGlashausGlashausGlashaus     

2 D / 1 H /  1 DEK  

Rebecca, eine gelangweilte, intelligente, gutsituierte Mittvierzigerin durchlebt die 

Phasen ihrer Lebens� und Beziehungsenttäuschung nicht in der Konfrontation mit 
ihrem Ehemann, sondern auf der Couch ihres Psychotherapeuten. Er ist die Ziel�

scheibe ihrer Aggression und Frustration, ihrer intellektuellen und erotischen Her�
ausforderung. In der Praxis des Therapeuten trifft sie auf Amanda, eine junge, an�
scheinend unbedarfte Schauspielerin. Als die beiden Frauen durch Zufall jene ver�

hängnisvolle Tatsache erkennen, die sie auf fatale Weise verbindet, spielen sie ge�
wagte Variationen einer möglichen Rache durch und müssen sich zuguterletzt doch 

ihre Hilflosigkeit eingestehen... 

 

Das Stück bringt in verdichteter Form die Ausweglosigkeit von Menschen zur Sprache, die im 

selbst gewählten Gefängnis ihrer Beziehung leben. Eine tatsächliche Befreiung daraus gibt es 

nicht.  

"Ist das der Schlüssel? 

Die Anerkennung, dass Frau und Mann verschieden sind?" 

MICHAEL 
Wir hatten anfangs Spielregeln festgelegt: Ich stelle die 
Fragen und Sie antworten. Können Sie sich daran erinnern. 

REBECCA 
Ich erinnere mich an alles, was Männer zu mir sagen. 

MICHAEL 
Ein Kompliment? 

REBECCA 
Eine Lust. 

MICHAEL 
Unsere Zeit ist um. 

REBECCA 
Entschuldbarer Irrtum:  
Unsere Zeit kommt erst! 
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